
 
CDU-Stadtratsfraktion 
                                                                                                                                                                                                                                                                              
An den  
Bürgermeister der Stadt Siegburg 
Herrn Franz Huhn 
Rathaus 
Nogenter Platz 
53721 Siegburg        

12. Juli 2020 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
wir wenden uns an Sie nach einem Gespräch mit Anliegern der Roonstraße, namentlich Herrn Grewer, 
Frau Menn, Herrn Musolff und dem Ehepaar Delrio, das am 9. Juli stattgefunden hat. Wir haben dazu 
bereits fernmündlich informiert und freuen uns, dass Sie mit dem Schreiben der Frau Kerres von 10. 
Juli die Anliegen bereits aufgegriffen haben. 
 
Im Einzelnen: 
 

1. Es wird bemängelt, dass Fahrzeuge ohne Kennzeichen in der Roonstraße und Luisenstraße auf 
öffentlichem Grund und unter Überschreitung der Privatgrundstücke abgestellt werden und u.a. 
den Fußgängerverkehr behindern. 
Hierzu unterbreiten wir den Vorschlag, dass in diesen Bereichen Hinweisschilder aufgestellt 
werden, dass ein solches Abstellen nicht statthaft ist. Die Trennung der öffentlichen und 
privaten Flächen sollte durch entsprechende Markierungen gekennzeichnet werden. 

2. Es wird allgemein die Parkplatznot im Bereich der Roonstraße zwischen Luisenstraße und 
Blücherstraße bemängelt. Es wurden Regelungen des Bewohnerparkens angeregt. Wir 
beantragen, dass die Verwaltung bis zur ersten Sitzung des Planungsausschusses in der neuen 
Ratsperiode ein mögliches Konzept für Bewohnerparken dort und die rechtlichen 
Voraussetzungen und Rahmenbedingungen prüft und ggf. in einer Bürgeranhörung vorstellt. 

3. Die Kontrollen des Ordnungsamts sollen auf intensivem Niveau fortgeführt werden. 

4. Es wurden Geschwindigkeitsüberschreitungen bemängelt. Wir regen hierzu an, zeitnah die 
städtischen Geschwindigkeitsmessanlagen einzusetzen; für die Bewusstseinsbildung wäre auch 
die Anlage mit den Smileys empfehlenswert. 

5. Bemängelt wurde weiterhin das laute und inständige, insbesondere nächtliche Bellen eines 
großen Hundes in der Nachbarschaft. Hierzu wurde verabredet, dass zur Befassung des 
Veterinäramtes mit diesem Fall eine förmliche Anzeige mit entsprechenden konkreten 
Nachweisen gestellt wird. 

 
Soweit unsere Anregungen aus diesem Gespräch; wir haben zugesagt, die Anwohner über dieses 
Schreiben und den Fortgang zu unterrichten. 
 
Herzlichen Dank und beste Grüße  

 
gez. Ingo Siebenmorgen und Jürgen Becker  f.d.R. Petra Schonlau 
 
 


